Deutscher Bundestag 

18. Wahlperiode 


Drucksache 18/4619 

14 . 04.2015 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Klaus Ernst, Jutta Krellmann, Matthias W. Birkwald, 
Susanna Karawanskij, Richard Pitterle, Michael Schlecht, Azize Tank, 

Dr. Axel Troost, Dr. Sahra Wagenknecht, Harald Weinberg, Birgit Wöllert, 
Sabine Zimmermann (Zwickau), Pia Zimmermann und der Fraktion DIE LINKE. 


Entwicklung der Leiharbeit 


Im Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD ist vereinbart, die Arbeit- 
nehmerüberlassung auf eine Höchstdauer von 1 8 Monaten zu beschränken. Au- 
ßerdem sollen Leiharbeitskräfte nach neun Monaten die gleiche Entlohnung wie 
Stammbeschäftigte im Entleihbetrieb erhalten. 

Zu diesen Plänen hat sich eine neue Diskussion entfacht. Die Bundesvereini- 
gung der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) hat ein Forderungspapier ver- 
fasst, in dem sie die Pläne der Bundesregierung als „überflüssig“ bezeichnet und 
keine weiteren Belastungen für die Wirtschaft fordert (siehe dazu die Frankfur- 
ter Allgemeine Zeitung vom 7. April 2015 unter dem Titel „Arbeitgeber wehren 
sich gegen Nahles’ neue Pläne“). 

Andere Stimmen verweisen dagegen auf die weiterhin bestehenden Probleme 
bei der Leiharbeit, die gesetzgeberisches Handeln notwendig machen. Diese 
Probleme zeigen sich einerseits an messbaren Daten: Leiharbeitskräfte werden 
im Durchschnitt schlechter bezahlt und sie haben ein beträchtlich höheres Ri- 
siko, arbeitslos zu werden als regulär Beschäftigte. Andererseits zeigen sie sich 
aber auch in der persönlichen Erfahrung der Beschäftigten. Ihre Arbeitszufrie- 
denheit ist seit der Neuregelung der Leiharbeit vor über zehn Jahren deutlich ge- 
sunken. Dies belegt eine neue Studie des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufs- 
forschung der Bundesagentur für Arbeit (lAB). Wichtige Gründe dafür sind: 
niedrige Löhne, eine Zunahme der gefühlten Jobunsicherheit sowie soziale Iso- 
lation, die durch den ständigen Arbeitsplatzwechsel entsteht und es erschwert, 
Beziehungen zu Kolleginnen und Kollegen aufzubauen (lAB Discussion Paper 
08/2015). 

Es stellt sich die Frage, wie sich die Beschäftigtenzahlen in der Leiharbeit aktu- 
ell entwickeln, wie groß die Lohnunterschiede zu den Stammbeschäftigten sind 
und in welchen Branchen die meisten Leiharbeitskräfte eingesetzt sind. Es stellt 
sich zudem die Frage, wie lange aktuell Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeit- 
nehmer bei den Leiharbeitsuntemehmen beschäftigt sind und wie lange sie in 
den Einsatzbetrieben tätig sind. Es ist zu bezweifeln, dass die geplante Änderang 
der Leiharbeit Abhilfe schafft. Ein Termin für die geplante Reform ist nicht be- 
kannt. 
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Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Wie viele Leiharbeitskräfte waren nach Kenntnis der Bundesregierung in 
der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 2004 bis 2014 beschäftigt 
(bitte jährlich ausweisen und nach Bund, Ländern und Kreisen bzw. kreis- 
freien Städten sowie nach Alter und Geschlecht differenzieren)? 

2. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der durchschnittliche mo- 
natliche Bruttoverdienst für vollzeitbeschäftigte Leiharbeitskräfte in der 
Bundesrepublik Deutschland (bitte nach Alter, Geschlecht, Ost und West, 
Bund und Ländern differenzieren)? 

3 . Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung im Vergleich der durch- 
schnittliche monatliche Bruttoverdienst für sozialversicherungspflichtige 
Vollzeitbeschäftigte in der Bundesrepublik Deutschland (bitte nach Alter, 
Geschlecht, Ost und West, Bund und Ländern differenzieren)? 

4. ln welchen zehn Branchen sind nach Kenntnis der Bundesregierung derzeit 
die meisten Leiharbeitskräfte in der Bundesrepublik Deutschland tätig (bit- 
te je Branche die Anzahl der Leiharbeitskräfte und ihren prozentualen An- 
teil an der Gesamtbeschäftigung nennen; bitte für jede Branche die Zahl der 
Leiharbeitskräfte auch nach Alter, Geschlecht, Ost und West, Bund und 
Ländern differenziert darstellen)? 

5. ln welchen zehn Branchen ist nach Kenntnis der Bundesregierung der An- 
teil von eingesetzten Leiharbeitskräften an der Gesamtbeschäftigung am 
höchsten (bitte für jede Branche den Anteil der Leiharbeitskräfte nach Alter, 
Geschlecht, Ost und West, Bund und Ländern differenziert darstellen)? 

6. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierang der durchschnittliche mo- 
natliche Brattoverdienst für vollzeitbeschäftigte Leiharbeitskräfte jeweils in 
den in Frage 4 benannten zehn führenden Branchen (bitte nach Alter, Ge- 
schlecht, Ost und West, Bund und Ländern differenzieren)? 

7. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung im Vergleich der durch- 
schnittliche monatliche Brattoverdienst für sozialversicherangspflichtige 
Vollzeitbeschäftigte in den in Frage 4 genannten Branchen (bitte nach Alter, 
Geschlecht, Ost und West, Bund und Ländern differenzieren)? 

8. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl und der An- 
teil der niedriglohnbeziehenden Leiharbeitskräfte in den in Frage 4 genann- 
ten zehn Branchen (bitte nach Alter, Geschlecht, Ost und West, Bund und 
Ländern differenzieren)? 

9. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl und der An- 
teil der Niedriglohnbeziehenden in den in Frage 4 genannten zehn Branchen 
(bitte nach Alter, Geschlecht, Ost und West, Bund und Ländern differenzie- 
ren)? 

10. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung im Vergleich dazu der- 
zeit die Zahl und der Anteil der Niedriglohnbeziehenden bezogen auf die 
Gesamtwirtschaft (bitte nach Alter, Geschlecht, Ost und West, Bund und 
Ländern differenzieren)? 

1 1 . Wie lang ist nach Kenntnis der Bundesregierung die durchschnittliche Ein- 
satzdauer der Leiharbeitskräfte in den zehn in Frage 4 genannten Branchen 
sowie in der Leiharbeit insgesamt? 

12. Wie viele Leiharbeitsverhältnisse werden nach Kenntnis der Bundesregie- 
rung in den jeweiligen zehn Branchen (s. Frage 4) innerhalb der ersten drei 
Monate beendet, und wie viele werden nach sechs, neun, zwölf und 1 8 Mo- 
naten beendet (bitte in absoluten Zahlen und in Prozent angeben)? 
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13. Wie viele Leiharbeitsverhältnisse werden nach Kenntnis der Bundesregie- 
rung bezogen auf die gesamte Arbeitnehmerüberlassung innerhalb der ers- 
ten drei Monate beendet, und wie viele werden nach sechs, neun, zwölf und 
1 8 Monaten beendet (bitte in absoluten Zahlen und in Prozent angeben)? 

14. Für welche der in Frage 4 genannten zehn Branchen gilt nach Kenntnis der 
Bundesregierang ein spezieller Tarifvertrag, der den Einsatz bzw. die Ent- 
lohnung von Leiharbeitskräften regelt, und was wird darin jeweils konkret 
geregelt? 


Berlin, den 14. April 2015 

Dr. Gregor Gysi und Fraktion 
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